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geljt. $$ oetroenbe aegenroärtig eine riemenfßrntige
©lattenform für bie Sßänbe einer ©aftgätte unb feije
mit ©ergnögen, roelch entjödtenbe SJiöatic^feiten babei
Zutage treten, fo baß e§ fdjroer ift, eine äßatjl ju treffen.

@S ift rooljl ntc^t zuolel gefagt, wenn man eine 3trt
5Renatffûttceberleramifchèn©erroenbung nor-
ausfegen barf, benn faum etn anbereS SUiaterial bat eine

foldje tnnere Sßerioanbtfc^aft mit unferen neuen Rongruf«
tionSmethpben unb ©aumaterialten rote ©tahl unb ©las ;
bie ©erroenbung ber ©taglfongruftion mit roettetfeftem
SRetaüöberjug, bie, ©erroenbung groger ®lat flächen im
Sufammenbang bamit, ftebt ju ber ©erroenbung fera»

mifdjer Füllungen unb ©erfletbungen abfolut harroonifch.
68 laffen geh imJlugenbltct gar nidjt aUe SDWgltchfetten
auSbenfen, bie noch ber ©ntroicflung borten unb beren
SReuerfdjetnungen un8 in Sufunft noch fiberrafdjen roerben.

vJ-7 Cctentafcl
f griebrictj ©feri, (Sd^Ioffermciftct in SBeinfelben

(ïbutgau), ftarb am 2. Januar im SlUer oon 55 fahren.

Umcbiedenes.
»egebrcn um Grböbung ber ©uboention fßr Uran«

fenbänfet im Stanton 6t. ©allen. ©te ©emetnberäte

oonStorfdjach, glaroil, SBattroil unb lltftâtten,
alfo betjenigen ©emetnben, bie nid^tftaattid^e Rranfen«
häufer ^aben, verlangen tu einer ©tngabe an ben SFle»

gterungSrai ©rböbung ber ®ubnention an ben
SB au unb bie @inri<htung öffentlicher Rranfengäufer
©cm 40 auf 80%.

100 $abre ©ifenJjanDhmg ©o&ljarb itt Sug. Sum
Stabtläum gibt ber jetzige gtrmatnhaber ®. ©ogljarb etne
Heine hfibfche ©rofthüre b^auS, bie nom ©Serben unb
SBBachfen be8 Unternehmens zeugt.

Sie römtfdjen Knlagen bei Uetenborf (©em). SBeim

f>elbebüblroälDcben jroif^en Uetenborf unb Uttigen, roo
ftbon früher bie rooblerbaltenen ©arterremauern eineS

grogen rßmifchen ©tbäubeS aufgebedtt rootben gnb, rotrb
gegenroftrtig roteber nad) roeitern Überreften oergangener
Seiten gegraben. SJtan entbeclt ©emâuer, gugbßben unb
SWofaifarbeit, jebod) faft fetne ©erüte. ©eim lueheben
ber ®tbe für bie Ranalifation be§ 9ieubaue§ neben bem
SBälbcben fliegen bie Arbeiter auf etne gemauerte 9ln<

läge, bie roobl als Çeijraum anzufpredjen ift. ©a fttb
beim Uttiggut ein Ralfofen befanb, fo ift anzunehmen,
bag bie ganze SRoräne eine römiftge Slnftebelung trug,
ßetber werben audj ffte*» ®le in ©afelaugft (Raftelen)
unb in ©etn (©ngeroalb) nach ben ©lanaufnaljmen bie
entbedtten tßmifdjen ©uinen roieber jugebecft.

ßtteratur.
Sur ©eruf§roahl. 3n ber beutigen Sett, roo bas

©rroerbëleben namhafte ®cbroterigfetten bietet, ig audj

bte ridgige ©erufSroahl oon befonberer ©ebeutung unb

nerbtent boppelte ©eadjtung. roeëhalb ©chul» unb Sßai.

fenbebörben, Segrer unb ©rjleher geroig etn un fo

gtßgereS ©ebürfniS empgnben, ben au§ ber Schule to
©croerbëleben Übertretenben Rnaben unb ihren gttetn
etne 9Begleitung bieten ju fönnen. 3ln folgen btdlet»

btgen ©fiebern ift freitich fein SDÎangel; aber nicht jeber«

mann fann fie befegaffen, nicht alle finb empfehlenden,
©ine glugfcbcift, bie tn fnapper ffotm bte roidbtigftett

Siegeln enthält unb unfete etnt)etmif<h ;n ©erhältntge be<

rßcfjichtigt, börfte baber geroig Dielen ©rjiehern unb

gamiltenoätern roi.Ufommen fein.
©tner Anregung oon ©rjtebern golge leiftenb, hot

bie Rommiffion för SebrlingSroefen beS ®chroeijetifdben
©eroerbeoerbanbeS unter SOJitroirfung erfahrenergadj.
leute etne „SBegletlung" för ©Item, ®d)ut= unb äßatfen»

bebßrben herausgegeben. ©lefe „Slugfchtift"» betitfit

„®ie2Babl eines gewerblichen ©erufeS", bilbet

ba§ 1. £>eft ber bei ©ficgler & ©o. tn ©etn erfdhei»

nenben „©dbroeijerifdben ©roerbebtbliotbef". ©te ig oon

Schul« unb SBaifenbebörben, Segrern unb Srjiehetn fegt

gut aufgenommen unb zahlreich oerbreitet roorben, fo bag

tn fützeftet gtift etne 8. Slugage unb etne 6. Auflage

ber SluSgabe tn franzßfifcher ©pradbe notroenbig routben,

ißceiS 30 iRp. (in ©anien oon 10 ©femplaren zu 15 81p.),

®ie Schrift fei allen ©Itern, ©rztebetn unb Schul»

fommiftionen zur Slnfchaffung unb aUfeitigen SSerbrettung

beftenS empfohlen.

©iabtebauliche ©robleme tn amerifanifchen ©täbten unb

ihre SRödroirfung auf ben beutfehen ©täbte6au. ©on

©tabtbaurat ®r. Qnq. 3Wartin9Bagner. ©onber»

heft zur ®eutfdhen ©auzeimng. 77 ©eiten ïrçt mit

124 aibbilbungen. Sbrmalformat A4 (21X30 cm),

ißcetS tn tnbifchrotem Setnen gebunben 3Jt. 9 60. ©er»

laa: ©eutfehe ©auzeitung ®. m. b. ©erlin
SW 48.

3luS bem an ftdg fchon hodjlntereffanten Sgenta, bd

för aUe oon aftueüer ©ebeutung ig, rougte ber ©erfaffet,

ber ©etliner ©tabtbaurat SOlarttn 2Bagner, etnfolch lebenS»

DoüeS ©ilb oon öberzeugenber ©chlagfraft zu fortneti,

bag ber Safer, ber gar nicht engerer gachmann ju fw

braucht, rote oon einem mitreigenben SRomane bis jW

legten Seite gepacit rotrb. ®a§ ©uch entganb nach ein«

©tublenreife burch bte roichtiggen ©iäbte ber ©ereinigt«

©taaten im ©otrnner 1929. ©tefe Steife oerfolgte D«

Sroecf bte gfibtebaultchen ©robleme, oor allem aber btt

bortigen ©etfehrSfragen etner etroaS eingehenbereti

tradjiung z« unterztehen, um beren ©rgebnige bann p

bie fpfitere ©ntroicflung beutfdher ©roggäbte, in et|t

g
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Drahtwerke A.-G., Biel
Präzisgezogene Materialien
in Ilsen und Stahl, aller Profile»

für Maschinenbau, Schrauben-

fabrikation und Fassondrehere >
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geht. Ich verwende gegenwärtig eine rtemenförmige
Plattenform für die Wände einer Gaststätte und sehe

mit Vergnügen, welch entzückende Möglichkeiten dabei
zutage treten, so daß es schwer ist, eine Wahl zu treffen.

Es ist wohl nicht zuviel gesagt, wenn man eine Art
Renaissance der keramischen Verwendung vor-
aussehen darf, denn kaum ein anderes Material hat eine
solche innere Verwandtschaft mit unseren neuen Konstruk-
tionsmethoden und Baumaterialien wie Stahl und Glas;
die Verwendung der Stahlkonstruktton mit wetterfestem
Metallüberzug, die Verwendung großer Glasflächen im
Zusammenhang damit, steht zu der Verwendung kera-

Mischer Füllungen und Verkleidungen absolut harmonisch.
Es lasten sich im Augenblick gar nicht alle Möglichkeiten
ausdenken, die noch der Entwicklung harren und deren
Neuerscheinungen uns in Zukunft noch überraschen werden.

Cotentafe!
5 Friedrich Bieri, Schlossermeister in Weinselden

(Thurgau), starb am 2. Januar im Alter von 55 Jahren.

llelîchieàez.
Begehren «m Erhöhung der Subvention för Kran«

keuhSnser im Kanton St. Gallen. Die Gemeinderäte
von Rorschach, Flawil, Wattwil und Altstätten,
also derjenigen Gemeinden, die nichtstaatliche Kranken-
Häuser lhaben, verlangen in einer Eingabe an den Re-
gterungsrat Erhöhung der Subvention an den
Bau und die Einrichtung öffentlicher Krankenhäuser
von 40 aus KV«/«.

IM Jahre Etsenhandlung Boßhard in Zug. Zum
Jubiläum gibt der jetzige Firmatnhaber C. Boßhard eine
kleine hübsche Broschüre heraus, die vom Werden und
Wachsen des Unternehmens zeugt.

Die römischen Anlagen bei Uetendorf (Bern). Beim
Heidebühlwälvchen zwischen Uetendorf und Uttigen, wo
schon früher die wohlerhaltenen Parterremauern eines

großen römischen Gebäudes aufgedeckt worden sind, wird
gegenwärtig wieder nach wettern Überresten vergangener
Zeiten gegraben. Man entdeckt Gemäuer, Faßböden und
Mosaikarbeit, jedoch fast keine Geräte. Beim Ausheben
der Erde für die Kanalisation des Neubaues neben dem
Wäldchen stießen die Arbeiter auf eine gemauerte An-
läge, die wohl als Heizraum anzusprechen ist. Da sich
beim Uttiggut ein Kalkofen befand, so ist anzunehmen,
daß die ganze Moräne eine römische Ansiedelung trug.
Leider werden auch hier, wie in Baselaugst (Kastelen)
und in Bern (Engewald) nach den Planaufnahmen die
entdeckten römischen Ruinen wieder zugedeckt.

Literatur.
Zur Berufswahl. In der heutigen Zeit, wo das

Erwerbsleben namhafte Schwierigkeiten bietet, ist auch

die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und

verdient doppelte Beachtung, weshalb Schul- und Wai-

senbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so

größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins

Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern

eine Wegleitung bieten zu können. An solchen dtälei-

bigen Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht jeder-

mann kann sie beschaffen, nicht alle sind empfehlenswert.

Eine Flugschrift, die in knapper Farm die wichtigsten

Regeln enthält und unsere einheimischen Verhältnisse be-

rückjichtigt, dürfte daher gewiß vielen Erziehern und

Familienvätern willkommen sein.
Einer Anregung von Erziehern Folge leistend, hat

die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen
Gewerbever bandes unter Mitwirkung erfahrener Fach-

Heute eine „Weglettung" für Eitern, Schul- und Waisen-

behörden herausgegeben. Diese „Flugschrift", betitelt

„Die Wahl eines gewerblichen Berufes", bildet

das 1. Heft der bei Büchler â Co. in Bern erschei-

»enden „Schweizerischen Gwerbeblbliothek". Sie ist von

Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern sehr

gut aufgenommen und zahlreich verbreitet worden, so daß

in kürzester Frist eine 8. Auflage und eine k. Auflage

der Ausgabe in französischer Sprache notwendig wurden.

Preis 30 Rp. (in Partten von 10 Exemplaren zu 15 Rp.).

Die Schrift sei allen Eltern, E-ziehern und Schul-

kommiffionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung

bestens empfohlen.

Städtebauliche Probleme in amerikanischen Städten und

ihre Rückwirkung auf den deutschen Städtebau. Von

Gtadtbaurat Dr. Jnq. MartinWagner. Sonder-

heft zur Deutschen Bauzei ung. 77 Seiten Text mit

124 Abbildungen. Nirmalformat ^4 (21X30 emj.

Preis in tndischrotem Leinen gebunden M. ö 60. Ver-

laa: Deutsche Bauzeitung G. m. b. H. Berlin
8VV 48.

Aus dem an sich schon hochinteressanten Thema, das

für alle von aktueller Bedeutung ist, wußte der Verfasser,

der Berliner Stadtbaurat MartinWagner, ein solch lebeni-

volles Bild von überzeugender Schlagkraft zu formen,

daß der Leser, der gar nicht engerer Fachmann zu s«

braucht, wie von einem mitreißenden Romane bis M

letzten Zeile gepackt wird. Das Buch entstand nach einer

Studienreise durch die wichtigsten Städte der Vereinigten

Staaten im Sommer 1929. Diese Reise verfolgte den

Zweck die städtebaulichen Probleme, vor allem aber d«

dortigen Verkehrsfragen einer etwas eingehenderen ê
tracht ung zu unterziehen, um deren Ergebnisse o>"M^
die spätere Entwicklung deutscher Großstädte, m erst
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Slnte Berlins nußbrlngenb p oerroerten. ©uropäifdje
gtâbte oetfügen nitfjt über bte ginanzfräfte rote bteje»
niaen in Borbamerifa unb fönnen eS fief) folgebeffen
au# ntdjt teifSeti, jährlich foId)e Blefenfummen auëp*
irerfen utn ihren BetfehrSreooluitotie«, non betten fie
fiberrafdjt roorben fînb, and) nur einigermaßen entgegen»
juroirfen. @ine toeliblicfenbere ftäbtebaulid^e Planung foß
bafflr forgen, baß ähnliche finanzielle Opfer umgangen
œetben fönnen.

Sange nicfjt aß« ©roßftäbte ämerifaS heften @tabt<
bemäntlet, unb audj non ben befteßenben nehmen bte
weiften prioaten ©ßarafter an, benett aber Ieiber feine
gjefutioe jur BetroirRtdjung ißter projette zur (Seite
fteßt. ®ie BerfeßrSentroicflung ift ber jtäbtebautldjen @e=

fe&gefmng roett oorauSgeetlt unb ber geltpunft für bie
notroenbigen ©traßenoer&reiterungen rourbe unroteber»
btinglidj oerpaßt. @8 fteflt flcfj baßet immer meßr ßer=

aus, baß bai Automobil in ben ©tabtjentren unbrauchbar
toirb unb bafür ali baS populäre BerfeßrSmittel für bie
Sororte unb für bai SBeefenb zunimmt. SeSßalb neuer»
btng§ ans# bie Moffalen lufroenbungen für ntoeaufreie
Straßen treu jungen außerhalb ber ©täbte. — Anlegung
unb Bermtetung ber Freiflächen btenen in ben ©täbten
ber neuer. flBelt als Qslnnahrneqaefien bei Staates. Siefer
fdßenft aber bem 9lnbau oon SBalbftretfen unb ißarfroegen
an ben SSBeefenb-fKutoftraßen erhöhte fHufmerffamfeit. —
®le SBoIlenfra^er, roelp preiSfteigewö auf bie Beben«
greife einrottfe«, roirtfdjaften bie umliegenben Käufer ber»
unter unb laffen fie gerabezu oerroa|rlofen ; benn jeber
Seft§er oo« Sltßäujern fpefuliert mit bem Bobenoerfauf
für Hoeßhäufer unb läßt büßet bie alten Käufer oer«
fallen. Sie @infauf§zentren oerlaffen immer meßr bie
Stabizentrer. unb übetlaffen ißre Bläße ben Bureaube»
trieben. Ser äBoßnungSbau biSlozlert ebenfalls nat# außer»
ßal6, unb fdßafft bort beneibenSroerte ©infamtttenßauS»
®artenfiäbte mit rounberoollen, freien gemeinfamen Bor»
gärten. $n ber ©tabt felbfi frifien bie ungezählten ©lenbs»
tuohnungen ißr fümmetlidjeS Safein inmitten ber 3Bol«

fenfraßer. — Slli oorhilblis# muß ba§ tafcjje Funftic»
nieren ber baupolizeilichen Beßötben bezeichnet roerben.
®a§ hot feinen ©runb etnjtg unb aUetn in ben genauen
unb oor altem ooflftänbigen Borfdjriften, rooran ftd) ber
Slrspeft bi§ in alte SeîailS halte" fann. — Ser ©dpi*
bau hat fldj zu einem Spezialfach herangebilbei. @tn

eigens baju befiimmtes ißrojeftterungSbureau tppißest afle

Itnjelhetten unb arbeitet baburc# äußerft rationell, rafdj
unb ßcfjer. Sie Bauzeiten oetfützen fleh bei ben bor«

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

KOMBINIERTE HOBELMASCHINE — Mod. H. D. L.
410, 510, 6 0 mm Hobelbreite 2 3

A. MULLER & CIE. & BRUGG

tigen ©roßfdjulbauten bis auf 8, ja fogar 6 Sßonate.
Saß bte förpetHdje ©rzleßung immer nos# ftärler als
bei nnS betont unb ber ©eßuihauSbau entfprecßenb auS«
gefiattet roirb, oerfießt ftd) nad) ber gefamten ametifa«
nifeßen ©inflefiung son felbfi.

SieS fhtb nur einige fünfte au§ bem oorliegenben
Buche, bie Inhalt geben foßen, roooon barin bie Siebe

ift. 9tan, über amerifanifdje Bau- unb BetfeßrSfragen
ftnb fdjon unzählige Bûcfjer getrieben rootben, auch
foldje oon großer ©ehilberungSfraft. SSaS baS furze
SBetf oon Sßagner aber über ähnliche Ißublifattonen roett
hinaushebt unb unS roertooß madjt, bas ift bte ftete
Bezugnahme aßet prlnzipießen Fragen auf unfere abenb»

länbifchen ©roßftäbte. @§ fue#t bte geßler unb oorbilb»
lldhen Maßnahmen hüben rote brfiben aufzubecfen, um
bem Sefer zu roetterer ®ic#t zu oerßelfen. hoffen roir,
baß fein ©cïjrel na^ Rarer unb fCßneßer ®mß<ht unb
nach fübnen unb furzen ©ntf^lüffen recht roett in unfere
Sanbe bringe. (9iü.)

Setonfocharbciter « Seßrgßug, 1. Setl. Herausgeber:
Seutfcßer 3luSfchuß für SechnifcßeS ©chul«
roefen (Satfchl Berlin W 35, BotSbamerfir. 119b.
format A 5: 148x210 mm, Umfang 56 Seiten mit
Borroort, ©ebrauchSanroeifung, 3nhalt8oerzeichni8 unb
48 ganzfettigen 3eidjnungen. ÇpteiS brofchiert ober in
Sartonflemmappe ßtm. 2.70.
Ser oorltegenbe foeben erfchienene erfte Seil beS Sehr»

gangeS umfaßt 56 Seiten mit 48 gamfettigen mufter»

gültig burchgearbeiteten Zeichnungen. @r enthält ntdjt

2755 a

y*. ^/7/rr^
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Linie Berlins nutzbringend zu verwerten. Europäische
Städte verfügen nicht über die Finanzkräfte wie dieje-
nigen in Nordamerika und können es sich folgedeffen
auch nicht leisten, jährlich solche Rtesensummen auszu-
werfen um ihren Verkehrsrevolutionen, von denen sie
überrascht worden sind, auch nur einigermaßen entgegen-
zuwirken. Eine weitblickendere städtebauliche Planung soll
dafür sorgen, daß ähnliche finanzielle Opfer umgangen
werden können.

Lange nicht alle Großstädte Amerikas besitzen Stadt,
bauämter, und auch von den bestehenden nehmen die
meisten privaten Charakter an, denen aber leider keine

Exekutive zur Verwirklichung ihrer Projekte zur Seite
steht. Die Verkehrsentwicklung ist der städtebaulichen Ge-
setzgebung weit vorausgeeilt und der Zettpunkt für die
notwendigen Straßenverbreiterungen wurde unwteder-
dringlich verpaßt. Es stellt sich daher immer mehr her-
aus, daß das Automobil in den Stadtzentren unbrauchbar
wird und dafür als das populäre Verkehrsmittel für die
Vororte und für das Weekend zunimmt. Deshalb neuer-
dings auch die kolossalen Aufwendungen für niveaufreie
Straßenkreuzungen außerhalb der Städte. — Anlegung
und Vermietung der Freiflächen dienen in den Städten
der neuen Welt als Einnahmequellen des Staates. Dieser
schenkt aber dem Anbau von Waldstreifen und Parkwegen
an den Weekend-Autostraßen erhöhte Aufmerksamkeit. —
Die Wolkenkratzer, welche preissteigernd auf die Boden-
preise einwirken, wirtschaften die umliegenden Häuser her-
unter und lassen sie geradezu verwahrlosen; denn jeder
Besitzer von Althäusern spekuliert mit dem Bodenverkauf
für Hochhäuser und läßt daher die alten Häuser ver-
fallen. Die Einkaufszentren verlassen immer mehr die
Stadtzentren und überlassen ihre Plätze den Bureaube-
trieben. Der Wohnungsbau disloziert ebenfalls nach außer-
halb, und schafft dort beneidenswerte Einfamilienhaus-
Gartenstädte mit wundervollen, freien gemeinsamen Vor-
gärten. In der Stadt selbst fristen die ungezählten Elends-
Wohnungen ihr kümmerliches Dasein inmitten der Wol-
ünkratzer. — Als vorbildlich muß das rasche Funktio-
uteren der baupolizeilichen Behörden bezeichnet werden.
Das hat seinen Grund einzig und allein in den genauen
und vor allem vollständigen Vorschriften, woran sich der
Architekt bis in alle Details halten kann. — Der Schul-
bau hat sich zu einem Spezialfach herangebildet. Ein
eigens dazu bestimmtes Projektierungsbureau typisiert alle
Einzelheiten und arbeitet dadurch äußerst rationell, rasch
und sicher. Die Bauzeiten verkürzen sich bei den dor-

— !»«,«>. ». v. >..
S>0, 6 V mm iiodeNueile 2 Z

a. »u!.i.rk s cie. Z - snuoo
tigen Großschulbauten bis auf 8, ja sogar 6 Monat«.
Daß die körperliche Erziehung immer noch stärker als
bei uns betont und der Schulhausbau entsprechend aus-
gestattet wird, versteht sich nach der gesamten amerika-
Nischen Einstellung von selbst.

Dies sind nur einige Punkte aus dem vorliegenden
Buche, die Anhalt geben sollen, wovon darin die Rede
ist. Nun, über amerikanische Bau- und Verkehrsfragen
sind schon unzählige Bücher geschrieben worden, auch
solche von großer Schilderungskraft. Was das kurze
Werk von Wagner aber über ähnliche Publikationen weit
hinaushebt und uns wertvoll macht, das ist die stete

Bezugnahme aller prinzipiellen Fragen auf unsere abend-
ländischen Großstädte. Es sucht die Fehler und Vorbild-
lichen Maßnahmen hüben wie drüben aufzudecken, um
dem Leser zu weiterer Sicht zu verhelfen. Hoffen wir,
daß sein Schrei nach klarer und schneller Einsicht und
nach kühnen und kurzen Entschlüssen recht weit in unsere
Lande dringe. (Rü.)

Netonfacharbeiter - Lehrgang, 1. Teil. Herausgeber:
Deutscher Ausschuß für Technisches Schul-
wesen (Datschi. Berlin lV 35, Potsdamerstr. 119b.
Format 5: 148x210 mm, Umfang 56 Seiten mit
Vorwort, Gebrauchsanweisung, Inhaltsverzeichnis und
48 ganzseitigen Zeichnungen. Preis broschiert oder in
Kartonklemmappe Rm. 2 70.
Der vorliegende soeben erschienene erste Teil des Lehr-

ganges umfaßt 56 Seiten mit 48 ganzseitigen muster-

gültig durchgearbeiteten Zeichnungen. Er enthält nicht
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488 SfMufte. fdjtoetj. H>«töW.',8eittJitifl („SReiftertiatn

nut, wie Me Se^rmittel fonft, ©atßeQung fettiger Sau«
teile uttb Äonftruftiovien, fonbern roetft aucfj ben Se^t«
ling auf ba§ ©ntfießen betfelben ßta- SefonberS ge=

ïemtjeidfjnet ftnb bte Slötter burcïj 3lr6eitSgänge, Me Me

Reihenfolge bet etnjelnen Arbeiten einbeutig feftlegen.
®a§ SCBetï mer.bet (Ich alfo in etfier State an ben Seht«

ling felbfi unb etjt bann an ben Sehtet unb Schüler.
Sämtliche Seifpiele finb ber entnommen unb
unter äJlitarbeit ber maßgebenbften Setbänbe unb etfier
gachleute (Sraïtiîer) burchgearbeitet würben. ®iefe Sehr«

gangSblätter werben bemnach bem Settling com etfien
©age feinet Sehte an ein fachgemäßer ©rläuteter feines
©agewetfeS fein. 3u§ Mefem ©runbe ift e§ auch unbe«

btngt notwenbig, baß alle ^Baubetriebe ftctj biefeë not«
jüglithen Selehrungëmittelë bebtenen. ©te Irbeit ift
außerorbentltch grünblich unb ^wertmäßig aufgebaut unb
burchgeführt worben unb reiht ß«h ben bt§h«t etfchte«

nenen Arbeiten be3 ©eutfchen luSfdjjuffeS wütbig an.
SichetUch haben Mefe forgfältigen jetdfjnerifdfjen lln«

terlagen auch taten SBert für bte ©efeUenprüfung, ba fte
eine leichte Serfiänbtgung§möglichfeit mit bem angehen«
ben ©efeBen etmßgli^en.

gür Me Setuféfchule werben fte infofetn Sebeutung
haben, alê fie gute neuzeitliche ißtajis in Me Schulfiube
tragen. ®ie SehrgangSblätter werben oor. Sehtet unb
Schüler in wetteftem 3Jlaße auSgenfifct werben fönnen.

©nbtich wirb auch ber $ra!ti!ant, b. h- betjenige,
ber R«h fpäterhtn bem Stubium beS SaufadheS unb ber
ätrdfjiteftur wibmen will unb ntd&t otel ßett für feine
praïtifdhe ^uSbilbung aufwenben ïann, einen befonberS
guten ©ebrauch oon Mefen (Blättern machen lönnen.

Aus der Praxis — Tir die Praxis.
fragen.

NB. SBcrïmifS«, Srniifdj« mtb Slrbettggefudje werben
unter biefer (Rubrit nicht aufgenommen ; berarttge Sinzeigen
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Der n©ue
Klein-Diesel
Bauorf PM

MOTOREN
Gen e^alvert?etan g:

Würgler,Mann jl C2
Zürich-iUMsrieden

gehören in ben gnferatenteil beg SBIatteS. — ®en
roetdje „unter ©hiffre" erfdjeinen foHen, wolle man 5o Em
in SlRarten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie Sfa>!j

mit SIbreffe beg gragefteHer§ erfdjeinen foU, 20 ©tg. betleal
SEBenn feine SDlarïen initgcfrfjicft Werben, fann bie ,v»»,
nicht aufgenommen werben. '

600. SBer hätte gebrauchte Sanbfdge abzugeben?
an SB. ©alter, SBaugefchäft, Slltftetten«3ürich.

601. SBer hätte gut erhaltenen, mßglichft leichten TTlafchenwo

abzugeben für minbeftenS 500 kg £raglaft Offerten unV

Sbiffre 601 an bie ©ppeb.
602. SBer hat gebrauchten, gut erhaltenen ©chleiftinaanto-

SDtotor oon 8—10 PS, 1000 ober 1450 Zouren für 3)rehftrom
500 SSolt, 50 Sßerioben, abzugeben? ©efdjloffene Einführung
oorzngt. Offerten unter ©hiffre 602 an bie ©ppeb.

603a. SBer hat abzugeben z« einer Stopierbrehbanl mfe

eiferne Kopiermobelle, neu ober gut erhalten; b. 1 Slpparat,mit
welchem an SBürftenftielen ein Knopf angebreht werben fann im
Einbringung an ®ret)banf ober SRunbftabmafd)ine? Offerten m
SEfjeo ©hriften, ©o (zwaren, ®tang«Oberborf.

604. SBer hätte neu ober gebraucht abzugeben: 1 Düemen,

fdjetbe, ca. 9500X130X60 mm, ©olz ober ©ifen; 1 Setniete
iretbriemen, 7,80 m lang, 12—13 cm breit? Offerten an 4
SR. SOÎarf, SBaugefchäft, Sllmeng (©raubünben).

605. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen gplinbertopj,
SRarîe „gop", 5 PS, abzugeben Offerten unter ©htffre 605 a«

bie ©ppeb.
606. SBer liefert bag SRtdjarb'fdje Stugflidroerljeug, obet

wer würbe foldjeg anfertigen? Elugtnnft an ©b. Elbplanalp,
gerei, ©ntlebud).

607. SBer hätte 5—6000 Ia ®ad)fchtnbeln, unter alte gieji!
oerwenbbar, abzugeben? Offerten unter ©hiffre H an spoftfaä

16004 SRabigwil (Eiern).
608. SBer hätte gut erhaltenen SBoHgatter, 50 cm Simt

Iah, neuereg ©pftem, abzugeben? ©ibtg folcfcie mit eingebautem

SRotor ©oentueH !äme auch SBlodbanbfäge in SBetradji,

Offerten unter ©hiffre 608 an bie ©ppeb.
609. SBer hätte abzugeben: 1 ältere ©anbfägeftanje mil

1—2 Stempel; 1 eleltrtfchen SJlotor, 380 SSolt, 50 Eßer., Stet«

®reiedf«@chaltnng, Eiern. SEormalfpannung, 2800 îouren, 3—4PS.

gebraucht ober neu? Offerten unter ©hiffre 609 an bie ©ppeb.

610. SBer hätte gebrauchte, gut erhaltene SRiemenfcfieifii,

mittelfchwer, zweiteilig, bombte«, ©röfie 82—84 cm Surdjm, 12

big 15 cm breit, 80 mm SBobrung, abzugeben? Offerten an

©ebr. Seftenholz, ©ägerei, Sllieberhünigen b. Sonolfingen (Eiern).

611. SBer hätte abzugeben 100 ©tücf trocïene, aftreine Eliot»

ftangen, 330X4'/«XlVo cm? Offerten unter ©htffre 611 an bie

©ppebition.

Antworten.
Sluf fjrage 589. ®ie El.«®. Dlma in Ölten liefert SS?'

wagen für Eioügatterfägen.
Eluf forage 589. Viehwagen für SBoHgatter mit ©mri(|t»»ä

Zum feitltchen Eierftellen fabriziert unb liefert bie 5DlafcI)inen unb

SSerlzeugfabrit El.«®, norm. §. SBoffart, SReiben.

Éuf grage 594» ©ut erhaltene ganbftattge fjat abzugeben:

Heinrich ®ertheimer, Simmatftrafte 50, Qürtch 5.

Sluf fjrage 595. S3ierfeitige .Çobelmafchinen mit Sßu|tne(fa»

liefern fjtfcher & ©itffert, ETtafcfjinen unb SBerfzeuge für bie polj-

inbuftrie, SSafel 1.
Eluf ffaacje 595. Sßierfeitige §obelmafchinen mit Wtnep,

gebraucht ober fabritneu, abzugeben: El. EJiülter 4 ü«.

El.«®., ®rugg.
Sluf grage 595. ®ie El.«©. Dlma in Ölten liefert

4feittge §obclntafd)inen nnb hut auch gebrauchte, gut et|olt®

EJtafei)inen abzugeben.
Sluf grage 595. Schwere oterfeitige §obelmafchtne

meffern unb großen ©inzuggwalzen liefert Oiobert $ämtt,

bearbeitunggmafchtnen, ßeuzigen (Eiern).
Sluf grage 595. 4feitige ßobelmafd)inen mit

lonftruiert bie El,.®, ber ©ifen« unb Stahlwerfe »ormatS

SBerî SJîafc^inenfabrt! 9îauf^erîba(^, (Sc^aff^aufett.

Eluf grage 595. SSierfeitige SpuhmefferhobeImafcf)ttieti.ff_

brifat „S^malh", liefert in jeber ©röfie: grd). Çiltebrano,

fdjinen unb SBerïzeuge, Ölten. w
Sluf grage 596. Sanbfäge mit 900 mm SlattroDen «ci'

(Robert Munt, £>olzbearbeitunggmafd)inen, Seujigen («W
Eluf grage 596. ®ie El.«©, ber ©ifen« unb StatoerfcM®

©eorg gifd)er, SBert 3Rafd)inenfabrit (Raufchenbad),

liefert Sßanbfägen in allen ©röfeen mit fdjrägfteHbarem *
Eluf grage 596. ®ie El.«®. Dlma in Ölten liefe«

fägen in aHen ©röhen.
Sluf grage 596. ®ut erhaltene SBanbfäge hat

©einrid) SBertheimer, Simmatftrafe 50, ßürtch 5.

Sluf grage 596. SReue unb gebrauchte SBai

mm SRollenbitrchmeffer nnb neigbarem ®ifd) lief""
Sie. El.«©., Eirugg.

488 Mnfir. Wweìz. Hanvw.-Zettsng („MetsterbleM»)

nur, wie die Lehrmittel sonst, Darstellung fertiger Bau-
teile und Konstruktionen, sondern weist auch den Lehr-
ling auf das Entstehen derselben hin. Besonders ge-
kennzeichnet find die Blätter durch Arbeitsgänge, die die

Reihenfolge der einzelnen Arbeiten eindeutig festlegen.
Das Werk wendet sich also in erster Linie an den Lehr-
ling selbst und erst dann an den Lehrer und Schüler.
Sämtliche Beispiele find der Praxis entnommen und
unter Mitarbeit der maßgebendsten Verbände und erster
Fachleute (Praktiker) durchgearbeitet worden. Diese Lehr-
gangsblätter werden demnach dem Lehrling vom ersten
Tage seiner Lehre an ein sachgemäßer Erläuterer seines
Tagewerkes sein. Aus diesem Grunde ist es auch unbe-

dingt notwendig, daß alle Baubetriebe sich dieses vor-
züglichen Belehrungsmittels bedienen. Die Arbeit ist
außerordentlich gründlich und zweckmäßig aufgebaut und
durchgeführt worden und reiht sich den bisher erschte-

nenen Arbeiten des Deutschen Ausschusses würdig an.
Sicherlich haben diese sorgfältigen zeichnerischen Un-

terlagen auch ihren Wert für die Gesellenprüfung, da fie
eine leichte Verständigungsmöglichkeit mit dem angehen-
den Gesellen ermöglichen.

Für die Berufsschule werden fie insofern Bedeutung
haben, als fie gute neuzeitliche Praxis in die Schulstube
tragen. Die Lehrgangsblätter werden von Lehrer und
Schüler in weitestem Maße ausgenützt werden können.

Endlich wird auch der Praktikant, d. h. derjenige,
der sich späterhin dem Studium des Baufaches und der
Architektur widmen will und nicht viel Zeit für seine
praktische Ausbildung aufwenden kann, einen besonders
guten Gebrauch von diesen Blättern machen können.

M; Sei Praxis — M à Praxis.
5,«gen.

dIS. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
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gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den kW,,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 5«,
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beile«
Wenn keine Marke« mitgeschickt werden, kann die ànicht aufgenommen werde«. "

60«. Wer hätte gebrauchte Bandsäge abzugeben? Oiià
an W. Halter, Baugeschäft, Altstetten-Zürich.

001. Wer hätte gut erhaltenen, möglichst leichten Flaschem«
abzugeben für mindestens 500 KZ Traglast? Offerten uà
Chiffre 601 an die Exped.

60Ä. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Schleifriiuà
Motor von 8—10 PL, 1060 oder 1450 Touren für Drehst«»
500 Volt, 50 Perioden, abzugeben? Geschlossene Ausführung ^
vorzugt. Offerten unter Chiffre 602 an die Exped.

60.?s. Wer hat abzugeben zu einer Kopierdrehbank gà
eiserne Kopiermodelle, neu oder gut erhalten; d. 1 Apparat, M
welchem an Bürstenstielen ein Knopf angedreht werden kann z«,

Anbringung an Drehbank oder Rundstabmaschine? Offerten a»

Theo Christen, Holzwaren, Stans-Oberdorf.
604. Wer hätte neu oder gebraucht abzugeben: 1 Rims>

scheibe, ca. 9500X180X60 mm, Holz oder Eisen; 1 Kernlà
treibriemen, 7,80 m lang, 12—13 cm breit? Offerten an ^
M. Mark, Baugeschäft, Almens (Graubünden).

603. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Zylinderkoff
Marke „Fox", 5 k>8, abzugeben? Offerten unter Chiffre M «
die Exped.

606. Wer liefert das Richard'sche Ausflickwerkzeug, »du

wer würde solches anfertigen? Auskunft an Ed. Abplanalp, U-
gerei, Eutlebuch.

607. Wer hätte 5—6000 la Dachschindeln, unter alte Zi«!
verwendbar, abzugeben? Offerten unter Chiffre S an PosW
16004 Madiswil (Bern).

008. Wer hätte gut erhaltenen Vollgatter, 50 cm Duch

laß, neueres System, abzugeben? Gibts solche mit eingebant«

Motor? Eventuell käme auch eine Blockbandsäge in Betracht

Offerten unter Chiffre 608 an die Exped.
609. Wer hätte abzugeben: 1 ältere Handsägestauze uiil

1—2 Stempel; 1 elektrischen Motor, 380 Volt, 50 Per., Nm
Dreieck-Schaltung, Bern. Normalspannung, 2800 Touren, 3-4
gebraucht oder neu? Offerten unter Chiffre 603 an die EM,

610. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Riemenschà,
mittelschwer, zweiteilig, bombiert, Größe 82—84 cm Durchm,, IZ

bis 15 cm breit, 80 mm Bohrung, abzugeben? Offerten an

Gebr. Kestenholz, Sägerei, Niederhünigen b. Konolfingen (Bein)

011. Wer hätte abzugeben 100 Stück trockene, astreine Ahorn-

stangen, 330X1'/-XIVo cm? Offerten unter Chiffre K11 and«

Expedition.

Mworttn.
Auf Frage 389. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Nch

wagen für Vollgattersägen.
Auf Frage 389. Klotzwagen für Vollgatter mit Einrichte

zum seitlichen Verstellen fabriziert und liefert die Maschinen »»i

Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Neiden.
Auf Frage S94. Gut erhaltene Handstanze hat abzugeben!

Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 303. Vierseitige Hobelmaschinen mit Putzmesw

liefern Fischer S Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-

industrie, Basel 1. „
Auf Frage 393. Vierseitige Hobelmaschinen mit PuhMB

gebraucht oder fabrikneu, haben abzugeben: A. Müller ä E«

A.-G., Brugg.
Auf Frage 393. Die A.-G. Olma in Ölten liefert schm

4seitige Hobelmaschinen und hat auch gebrauchte, gut erhalim

Maschinen abzugeben.
Auf Frage 393. Schwere vierseitige Hobelmaschine

meffern und großen Einzugswalzen liefert Robert Hänm,

bearbeitungsmaschinen, Leuzigen (Bern).
Auf Frage 393. 4seitige Hobelmaschinen mit

konstruiert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals s--"

Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 393. Vierseitige Putzmesferhobelmaschmm.L

brikat „Schmaltz", liefert in jeder Größe: Hrch. Hiltebram,

schinen und Werkzeuge, Ölten. „
Auf Frage 39«. Bandsäge mit 900 mm Blattrollm «V

Robert Hänni, Holzbearbeitungsmaschinen, Leuzigen (Bem

Auf Frage 396. Die A.-G. der Eisen- und Stahlweck----'

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schall

liefert Bandsägen in allen Größen mit schrägstellbarew »

Auf Frage 396. Die A.-G. Olma in Ölten liefert

sägen in allen Größen.
^

Auf Frage 396. Gut erhaltene Bandsäge hat

Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 396. Neue und gebrauchte Bai
mm Rollendurchmeffer und neigbarem Tisch liefern A,

Cie. A.-G., Brugg.
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